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Bücher

Wenn schon das Jahr 1999 mit seinen
Naturkatastrophen und Großscha-
densfällen das Jahr mit der zweithöch-
sten Schadenslast der Geschichte gewe-
sen war - bei weltweit 326 Ereignissen
kamen im Jahre 1999 über 105.000
Menschen ums Leben - überschatten
die Ereignisse des 11. September 2001
diese tief beeindruckenden statisti-
schen Daten. Sie belegen die besondere
Notwendigkeit der Überarbeitung des
Leitfadens  für die ärztliche Versorgung
im Katastrophenfall in der Tradition
der Broschüren, die seit 1982 von der
Schutzkommission beim Bundesmini-
ster des Innern als Vademecum für Ärz-
te in mehreren Auflagen herausgege-
ben wurden. Die überarbeiteten Neu-
auflagen von 2001 und 2002 waren
schnell vergriffen.

Die jetzt erschienene Neuauflage
von 2003 berücksichtigt die For-
schungsergebnisse der letzten Jahre
ebenso wie die praktischen Erfahrun-
gen aus Großschadensereignissen und
die nicht minder wichtigen planerisch-
organisatorischen Vorkehrungen der
Einheiten der Gefahrenabwehr. All die-
se Faktoren sind wesentlich für die er-
folgreiche ärztliche Versorgung in
Großschadensereignissen, in Katastro-
phensituationen und im Verteidigungs-
fall.

In die 3. Auflage flossen For-
schungsergebnisse und Erfahrungen
der letzten Jahre ebenso ein, wie die
Ergebnisse der Arbeiten der Arbeits-
gruppe „Katastrophenmedizin“ der
Schutzkommission beim Bundesmini-

ster des Innern, die auf den „Gefahren-
berichten“ 1996 und 2001 und dem
„Medizinbericht“ 1999 basieren.

Namhafte Autoren haben sich unter
anderem mit Fragen von Ethik und
Recht, der Katastrophenmedizin, Defi-
nition ihrer Inhalte und Aufgaben
ebenso auseinandergesetzt wie mit
psychologischen und seelsorgerischen
Aspekten und lebensrettenden Sofort-
maßnahmen unter Katastrophenbedin-
gungen. 

Im Rahmen der speziellen medizini-
schen Maßnahmen spielen die Thera-
pie des Volumenmangelschocks, die
Schmerzbehandlung, die Anästhesie
unter Katastrophenbedingungen, chir-
urgische Maßnahmen bei Patienten mit
Kombinationstraumen/Versorgungs-
strategien bei traumatisierten Patienten
sowie Maßnahmen bei thermischen
Schädigungen im Katastrophenfall eine
besondere Rolle. Eigene Kapitel wid-
men sich den ärztlichen Maßnahmen
bei Strahlenunfällen und Strahlenka-
tastrophen, dem Management von Ge-
fahrgutunfällen und Massenvergiftun-
gen und der Seuchenhygiene und -be-
kämpfung im Katastrophenfall. Eine
spezielle Abhandlung widmet sich dem
Katastrophenmanagement im Kran-
kenhaus und einschlägigen Empfehlun-
gen für den ärztlichen Dienst. Im An-
hang befinden sich sehr hilfreiche und
aktuelle Informationen, so beispiels-
weise ein Einsatzablauf-Flußdia-
gramm, in dem eine mögliche Entschei-
dungsgrundlage geboten wird, die auf
unterschiedlichen Rechtsgrundlagen

verschiedener Bundesländer regional
different handhabbar ist. Es schließt
sich ein Verzeichnis von wichtigen
Adressen an, beispielsweise die Liste
der am Vermittlungsverfahren der zen-
tralen Anlaufstelle Schwerbrandver-
letzte beteiligten Krankenhäuser, der
Giftinformationszentren, Gefahren-
symbole und Gefahrenbezeichnungen,
Poison Severity Score und Meldefor-
mulare zum Infektionsschutzgesetz.

Gerade unter dem Blickwinkel der
besonderen Bedeutung von Standards,
Richtlinien und Leitlinien für die indi-
kationsspezifische Verantwortung der
in der gesundheitlichen Versorgung tä-
tigen Ärztinnen, Ärzte und Fachberufe
spielt dieses Vademecum als Leitfaden
für das medizinische Katastrophenma-
nagement eine besondere Rolle.

Eine neue Dimension gewinnt dieses
Werk unter dem Gesichtspunkt des me-
dizinisch indizierten Risikomanage-
ments: Es ist die Grundlage dafür, daß
mit ärztlicher Kompetenz nicht nur vor
Ort möglichst vielen Menschen die not-
wendige Hilfe zuteil wird. Auch und ge-
rade für das Management, die Logistik
und die Zusammenarbeit auf den ver-
schiedenen Ebenen ist von Bedeutung,
daß diese so zu organisieren sind, daß
der humanitären Daseinvorsorge mit
ärztlicher Hilfe Rechnung getragen wird
und nicht nur gesundheitliche sondern
auch wirtschaftliche Schäden für die Bür-
ger und die Unternehmungen in der ka-
tastrophenmedizinischen Versorgungs-
kette minimiert werden. 
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